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Reglement Fachkommission Etzelwerk 
 
Art. 1  Zweck und Aufgaben  

Die Fachkommission befasst sich mit den gegenwärtigen und zukünftigen Fragen, die sich aus dem 
Betrieb, dem Unterhalt und der Benützung der Anlagen der Etzelwerk AG (EWAG) ergeben. In den 
Kompetenzbereich der Fachkommission fallen die Abklärung von Ereignissen sowie die Beratung und 
Beurteilung von Massnahmen betreffend:  

a) den Uferbereich und die Wasserfläche des Sihlsees (Ufergebiet, Treibgut, Revitalisierung Mins-
 ter, Entwässerung tiefliegender Vorlandgebiete, Liegenschaften);  

b)  die Drainage der Terrainaufschüttungen in Willerzell und Euthal, die Entwässerung im Schüt- 
 zenried und Breitried;  

c)  die Verpflichtungen der SBB für die Bäche des Bezirks Einsiedeln gemäss Ziffer 25 des Konzes- 
 sionsvertrags;    

d)  Willerzellerviadukt, Brücken, Strassen, Trottoirs, Wanderwege, Koordination Felssicherung mit  
 Kanton, Werkleitungen um den Sihlsee;  

e)  die Fischerei und die die diversen Schutzzonen um den Sihlsee;  

f)  den Betrieb, die Reglementierung und die Sicherheit auf dem Sihlsee infolge Gewerbetätigkeit,  
 Sport und Freizeitbetätigung.   

 
Art. 2  Mitglieder, Leitung und Sekretariat  
1 Die EWAG und der Bezirk Einsiedeln (Parteien) bestimmen drei ständige Kommissionsmitglieder, wo-
bei das Amt als Mitglied der Fachkommission teilweise an eine bestimmte Funktion in der eigenen 
Organisation gebunden ist. 
2 Feste Mitglieder auf Seite des Bezirks Einsiedeln sind der jeweilige Ressortchef Planung und Gewäs-
ser, der Abteilungsleiter Planung und Gewässer und der Landschreiber. Auf Seite der EWAG sind ein 
Mitglied der Geschäftsleitung der EWAG, der Talsperrenwärter Sihlsee und der Standortleiter in Alten-
dorf  oder der Projektleiter feste Mitglieder. 
3 Die Mitglieder können sich bei Verhinderung vertreten lassen und die Parteien können bei Notwen-
digkeit interne Berater zu den Sitzungen beiladen. 
4 Der Ressortchef Planung und Gewässer des Bezirks Einsiedeln ist Präsident und Vorsitzender der Kom-
mission und leitet die Sitzungen. Das Mitglied der Geschäftsleitung der EWAG ist Vizepräsident der 
Kommission (mit Vertretung des Präsidenten). Der Landschreiber amtet als Sekretär der Fachkommis-
sion EWAG. 

 
Art. 3  Sitzungen  
1 Sitzungen finden auf Begehren einer Partei innert eines Monats oder wenn es die Geschäfte erfor-
derlich machen, mindestens aber einmal jährlich im Frühling, statt. 
2 Die Einladung mit Traktandenliste ist mindestens 10 Tage im Voraus zuzustellen. 
3 Das Protokoll wird vom Sekretär erstellt und innert Monatsfrist nach der Sitzung den Teilnehmern im 
Entwurf zugestellt. Allfällige Ergänzungs- oder Korrekturvorschläge sind innert 14 Tagen nach Erhalt zu 
unterbreiten. Erfolgen keine Rückmeldungen gilt das Protokoll als genehmigt. Es ist dem Bezirksrat und 
dem Verwaltungsrat der EWAG zur Kenntnis zu geben.  
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Art. 4  Arbeitsweise  

Die Fachkommission ist bestrebt, grundsätzlich eine einvernehmliche Lösung auf Kommissionsebene 
zu erzielen. Nur bei unlösbaren gegensätzlichen Auffassungen ist die nächsthöhere Instanz (Bezirksrat, 
Verwaltungsrat EWAG) anzurufen.   

 
Art. 5  Streitfälle, Schlichtung 

Die Fachkommission untersucht Differenzen zwischen den Parteien als auch zwischen Dritten und ei-
ner der Parteien, wenn die Anlagen der EWAG mittel- oder unmittelbar betroffen oder Ursache sind. 
Zur Schlichtung oder Lösung von Differenzen unterbreitet die Kommission der EWAG Geschäftsleitung 
oder dem Verwaltungsrat bzw. dem Bezirksrat Lösungsvorschläge. 

 
Art. 6  Kosten und Experten  
1 Die Kosten aus der Tätigkeit der Fachkommission (Sitzungsgelder und Spesen) gehen zulasten der 
EWAG. Der Aufwand für die Administration und Protokollführung übernimmt der Bezirk Einsiedeln. 
Die externen Mitglieder des Bezirks Einsiedeln  haben Anspruch auf Sitzungsgeld, wobei die gleichen 
Stundenansätze wie für die Kommissionen im Bezirk Einsiedeln gelten.  
2 Die Fachkommission ist berechtigt, bei Bedarf interne oder externe Berater für Abklärungen oder 
Gutachten zu beauftragen, wobei die Parteien als gemeinsame Auftraggeber gegenüber einem Dritten 
solidarisch haften. Die interne Kostenverteilung wird, wenn möglich, vorgängig in der Kommission aus-
gehandelt. Können sich die Parteien nicht einigen, sind die Kosten nach dem Verursacherprinzip und 
der Verantwortlichkeit bzw. dem Ergebnis des Gutachtens zu tragen.   

 
Art. 7  Anpassung des Reglements  

Das Reglement kann im gegenseitigen Einverständnis jederzeit geändert und angepasst werden. 
  
 
 
 
 
Dieses Reglement wurde vom Bezirksrat Einsiedeln mit BRB Nr. 2025.39 vom 12. Februar 2025 genehmigt.  
 
Dieses Reglement wurde vom Verwaltungsrat der Etzelwerk AG ebenfalls genehmigt (Prot. EWAG, 24.3.2025).   
 
 


